
Sonntagsfrühstück
Eric Buchmann spricht über seine
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Beratung für Hauseigentümer
über Photovoltaik-Potenziale
ALTENBURG. Die Stadt Alten-
burg beteiligt sich gemeinsam
mitderUniversität Erfurtundder
Thüringer Landesenergieagen-
tur „ThEGA“ an der Informa-
tionskampagne „Solar Emp-
owerment 2.0“. Ziel der Kam-
pagne ist es, Hauseigentümerin-
nenundHauseigentümer geeig-
neter Gebäude über das Poten-
zial einer eigenen Photovoltaik-
Anlage zu informieren. Neben
der Stadt Altenburg nehmen
auch der Unstrut-Hainich-Kreis,
der Ilm-Kreis, der Landkreis Saal-
feld-Rudolstadt, der Wartburg-
kreis sowie die kreisfreie Stadt
Jena an dem Projekt teil.

KAMPAGNE LÄUFT
ZWEI MONATE

Solarenergie auf dem eigenen
Dach zu nutzen, ist eine effekti-
veMöglichkeit, nachhaltig Ener-
gie zu erzeugen, selbst zu ver-
brauchen und gleichzeitig CO2-
Emissionen zu reduzieren. Darü-
ber hinaus kann eine Photovol-

taik-Anlage auch finanziell at-
traktiv sein und langfristig zur
Entlastung des eigenen Geld-
beutels beitragen.
In der Kampagne informiert

die Stadt Altenburg seit Ende Ju-
ni über einen Zeitraum von rund
zwei Monaten ausgewählte
Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer per Brief über
das Photovoltaik-Potenzial ihres
Gebäudes. Die Schreiben ent-
halten unter anderem Abschät-
zungen zur möglichen Strom-
erzeugung, zu Investitionskos-
ten, zur Wirtschaftlichkeit einer
Photovoltaik-Anlage sowie zur
Einsparung von CO2-Emissio-
nen.DieAngabendienenals ers-
te Orientierung und ersetzen
keine individuelle Fachplanung
oder ein konkretes Angebot
durch einen Fachbetrieb.
Während des Kampagnen-

zeitraums besteht zudem die
Möglichkeit, eine kostenlose
persönliche fachliche Beratung
über eine eigens freigeschaltete
Solarhotline in Anspruch zu

nehmen. Die Telefonnummer
derHotlinewird indenAnschrei-
ben aufgeführt.
Da im Kampagnenzeitraum

nur eine bestimmte Anzahl von
Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümern direkt ange-
schrieben werden kann, bedeu-
tet ein ausbleibender Brief nicht
automatisch, dass das eigene
Gebäude nicht für Photovoltaik
geeignet ist. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können die
grundsätzliche Eignung ihres
Daches für Photovoltaik oder
Solarthermie auch unabhängig
von der Kampagne kostenfrei
überdenThüringer Solarrechner
prüfen. DasOnline-Angebot der
ThEGA ist unter www.solarrech-
ner-thueringen.de abrufbar.

PILOTPROJEKTS
„SOLAR EMPOWERMENT“

Die Kampagne baut auf den Er-
fahrungen des Pilotprojekts
„Solar Empowerment“ auf, das
2023 in Weimar durchgeführt

wurde. Dort wurden mehr als
6000 Eigentümerinnen und
Eigentümer geeigneter Gebäu-
de direkt informiert. Die Aus-
wertungzeigte, dass einegeziel-
te persönliche Ansprache dazu
beitragen kann, Interesse an
Photovoltaik zu wecken und
private Investitionen in erneuer-
bare Energien anzustoßen.
Die Stadt Altenburg sieht in

„Solar Empowerment 2.0“ eine
niedrigschwellige Möglichkeit,
den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien im privaten Gebäudebe-
stand zu unterstützen. Gerade
auf Wohngebäuden besteht
weiterhin großes Potenzial für
Solarenergie. Die Informations-
kampagne soll dazu beitragen,
dieses Potenzial sichtbar zu
machen und interessierten
Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümern den Weg zu
weiteren Beratungsschritten zu
erleichtern.

2 Weitere Informationen unter
www.solarrechner-thueringen.de

Es geht voran!

Von außen betrachtet ist der Fortschritt bei der Sanierung des Lindenau-Museum bisher kaum erkennbar,
doch im Gebäudeinneren sind aktuell zahlreiche Gewerke gleichzeitig zugange. WEITER AUF SEITE 2
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„Talent zu haben, ist nur die eine Seite“
KARL SEYFFARTH erhält Stipendium der Kulturstiftung Thüringen
WEIMAR/ALTENBURG. Die
Kulturstiftung Thüringen hat
am 20. Juni, im Rahmen des
Preisträgerempfangs des Minis-
terpräsidenten des Freistaats
Thüringen sechs Stipendien an
musikalisch hochbegabte Kin-
der und Jugendliche vergeben.
Darunter ist auch Karl Seyffarth
aus dem Altenburger Land. Die
Ehrung fand im Festsaal der
Hochschule für Musik „Franz
Liszt“ inWeimar statt. Bildungs-
staatssekretär Dr. Bernd Uwe
Althaus war ebenfalls anwe-
send.

INDIVIDUELLE
TALENT-ENTWICKLUNG

Neben der Förderung der zeit-
genössischen Kunst und Kultur
fördert die Kulturstiftung Thü-
ringen seit 2019 den künstleri-

schen Nachwuchs in Thüringen
mit bis zu sechs Jahresstipen-
dien. „Wir würdigen damit
einerseits die herausragenden

musikalischen Leistungen jun-
gerMenschen und leisten ande-
rerseits einen Beitrag, sie in
ihrem künstlerischen Werde-

gang zu unterstützen“, erklärte
die geschäftsführende Vorstän-
din der Kulturstiftung Thürin-
gen, Katja Lipfert.
Gleichzeitig sprach sie ihren

Dank aus: „Talent zu haben ist
nur die eine Seite. Es ist ebenso
wichtig es zu erkennen und zu
fördern. Insofern gilt ein Dank
den Lehrerinnen und Lehrern,
die die Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten im Unterricht moti-
vieren und herausfordern.“ Die
Stipendien für musikalisch
hochbegabte Kinder und Ju-
gendliche richten sich an Thü-
ringer Nachwuchsmusikerinnen
und -musiker, die durch außer-
gewöhnliches Können, Engage-
ment und musikalische Aus-
druckskraft überzeugen. Ziel
der Förderung ist es, die indivi-
duelle Entwicklung der jungen
Talente zu unterstützen.

SONDERPREIS FÜR ANTON
DIETZE

Die Stipendiaten erhalten eine
finanzielle Unterstützung in Hö-
he von 3.000 Euro für Unter-
richt, Meisterkurse, Instrumen-
te oder die Teilnahme an Wett-
bewerben. Bewerbungen für
das Jahr 2027 können ab 1. Juli
bei der Kulturstiftung Thürin-
gen gestellt werden.
Im Rahmen der Veranstaltung

erhielt Anton Dietze, ebenfalls
Musikschüler aus dem Alten-
burger Land, einen Sonderpreis
bei „Jugend musiziert“ und
durfte sein musikalisches Kön-
nen (Violoncello) im Duo mit
Alexandra Mellinghoff (Violine)
unter Beweis stellen.

v. l.: Alexandra Mellinghoff, Karl Seyffarth und Anton Dietze.
Foto: Familie Seyffarth

Absage
Turmblasen
ALTENBURG. Der Posaunen-
chor Altenburg informiert, dass
an diesem Sonntag, den 19.Juli,
kein Turmblasen stattfindet. Ab
Sonntag,dem26.Juli, sinddieBlä-
ser wieder da und wie gewohnt,
auch an den weiteren Sommer-
Sonntagen jeweils um 18 Uhr
vom Nikolaikirchturm zu hören.
Die Vorfreude auf zahlreiche Zu-
hörerinnen und Zuhörer ist groß.

Ständig über 250 Modelle vorrätig. Alle sofort zum Mitnehmen!

Peniger Str. 1- 3, 04643 Geithain
Mi.,Do.,Fr.: 11–19 Uhr

Sa.: 10–17 Uhr
Bei Beratungsbedarf empfehlen wir

eine Terminvereinbarung.
034341 - 40580
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